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Eine bereits von 35 Organisationen ge-
tragene Kampagne, die sich dem Le-
bensschutz verpflichtet fühlt, sorgt bun-
desweit für Furore. „Stoppt PID & Klo-
nen“, fordern die teilnehmenden Ver-
bände, Vereine und Initiativen, die zu-
sammen mehr als 1 Millionen Bürger re-
präsentieren. Die Kampagne tritt „für
einen Fortschritt nach menschlichem
Maß“ ein, wie ihn Bundespräsident Jo-
hannes Rau gefordert hatte. Schirmherr
ist der ehemalige Vizepräsident der Par-
lamentarischen Versammlung des Euro-
parates, Robert Antretter (SPD).

„Wir wehren uns entschieden gegen alle
Tendenzen, Menschen nach ihren geneti-
schen Merkmalen zu beurteilen und zu se-
lektieren. Wir sind der festen Überzeugung,
dass derartige Bestrebungen auch bei der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
unseres Landes auf klare Ablehnung stößt“,
heißt es im „Manifest für einen medizini-
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schen Fortschritt nach menschlichem
Maß“, das im Internet unter www.stoppt-
pid-und-klonen.de veröffentlicht ist. Die
Initiative fordert darin nicht nur klare Ver-
bote der Selektion durch Präimplanta-
tionsdiagnostik (PID), der Forschung mit
Stammzellen menschlicher Embryonen,
sowie des reproduktiven und des so ge-
nannten therapeutischen Klonens, son-
dern ruft zudem Organisationen, Verbän-
de und Vereine ausdrücklich dazu auf,
sich diesen Forderungen anzuschließen.
Niemand dürfe einem anderen Menschen
aufgrund seiner Erbanlagen das Recht auf
Leben verweigern. Niemand habe das

Recht, das Erbgut eines Menschen als
bloßes Material zu nutzen oder sich pa-
tentieren zu lassen. Niemand dürfe ande-
re mit Heilungsversprechen täuschen, um
ethische Normen zu relativieren.

Im September wurde die Kampagne mit
einer Demonstration vor dem Berliner
Reichstag gestartet. Seitdem ist auch die
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Demonstration vor dem Reichstag: Auftakt zur Kampagne „Stoppt PID & Klonen“

Internetseite zugänglich. Alle Organisatio-
nen, die sich mit dem „Manifest für einen
medizinischen Fortschritt nach menschli-
chem Maß“ verpflichtet fühlen, sind dort
aufgelistet. Bis der Bundestag Ende Januar
2002 über den Import embryonaler Stamm-
zellen entscheidet, soll die Zahl derer, die
das Manifest unterstützen, auf fünf Millio-
nen ansteigen, hoffen alle Beteiligten.

Um in möglichst kurzer Zeit möglichst
viele Menschen zu mobilisieren, hatte sich
die Initiative für das Internet und gegen eine
Unterschriftenaktion entschieden, die mehr
Zeit in Anspruch genommen hätte. Dennoch
können auch Einzelpersonen www.stoppt-
pid-und-klonen.de unterstützen: Indem sie
fragen, ob sie am Arbeitsplatz, in Schulen,
Pfarrgemeinden oder anderen öffentlichen
Räumen die Plakate, die zur Kampagne er-
stellt wurden, aufhängen dürfen. Zudem ste-
hen Aufkleber fürs Auto oder die Aktenta-
sche zur Verfügung sowie Informationsbro-
schüren; via Internet können zudem so ge-
nannte „E-Cards“ an Freunde, Kollegen und
Verwandte verschickt werden.

Die Initiative empfiehlt zudem, dem ei-
genen Bundestagsabgeordneten einen Brief
zu schreiben und ihn aufzufordern, bei den
entscheidenden Abstimmungen gegen jede
weitere Aufweichung des Lebensrechts zu
stimmen. Auch Spenden sind willkommen:
Mittel, mit denen die Materialien finanziert
und weitere Demonstrationen organisiert
werden sollen.
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